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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. 
an den auf die Soun⸗ und geſttage folgenden Tagen jedoch nut zwei Mal, 
an Sonn: re ee A . 
Ahrlich 4.7 « für die Stad ofen, für gan 
Fenifchland 5.45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung jomie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Ar. 344 


Deut ſchland. 


L. C. Berlin, 16. Mai. [Graf Mir bach über 
das Reichstagswahlrecht!] Die in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 15. Mai erwähnte Erklärung Mirbachs im Herren, 
hauſe lautet: 5 

„In allen ländlichen Kreiſen und welt über dieſe hinaus würde 
es mit Jubel begrüßt werden, wenn die verbündeten Fürſten ſich 
dazu entſchlöſſen, einen neuen Reichstag auf der Baſts eines neuen 
Wahlrechts ins Leben treten zu laſſen und zwar unverzüglich. Die 


— Am 1 Juni d. 
Reichsban kſtelle in Flersburg abhängige Reichsbankneben⸗ 


werden. 

— Major Wißmann reift Ende Junk oder Anfang Juli 
zur Antretung feines Gouverneurpoſtens in Dentſch⸗Oſtafrika ab. 
Nach der „Nordſ. Zt.“ wird ihn feine junge Gemahlin dorthin 
nicht begleiten, ſondern vorausſichtlich ihm exit nächſtes Jahr folgen. 


zu löſende Aufgabe iſt ſchwierig; aber auf keinem Gebiete wäre a rer 
das Wort „zu ſpät- verbängnigdoller. wie bier. Es würde gleich⸗ Lokales 
bedeutend ſein mit dem Intrümmergehen des deutſchen Reichs. Ich Poſen, 17. Mal. 


erlaubte mir vorhin zu bemerten: die Aufgabe jet nicht leicht zu löſen. 
Alexander der Große ſtand auch vor einer ſchweren Aufgabe und 
löne ſie ſehr ſchnell. Meine Herren, wir wollen noch nicht ver⸗ 
zagen. Ich halte die Situation für eine ſehr ernſte, für mich iſt fie 
faſt noch bedenklſcher, als die polttiſche Perspektive, die Perſpektive 
in die wirthſchaftlſche Zukunft und zwar nicht blos der Landwirth⸗ 
ſchaft. Ich ' richte an das könkgl. preußſſche Staats miniſterlum die 
dringende Bitte, es möge die Gefahren der wirthſchaftlichen und 
politſſchen Sttuation nicht unterſchützen, ſondern alle Kraft daran 
ſetzen, das glückliche Löſungen gefunden werden!“ 

Nachdem Graf Franuckenderg ſein Bedauern über die 
Appellation an das Schwert ausgeſprochen, entgegnete Graf 


Mirbach: 

„Ich muß mich dann gegen eine Bemerkung des Herrn Grafen 
v. Franckenbera wenden, der ſagte, ich hätte Alexander den Großen 
mit dem Schwerte zu Hilje gerufen gegen das Wahlrecht. Ich 
babe ihn nur ‚erwähnt, weil er, eine anſcheſnend ſehr ſchwierlge 
Löſung ſehr ſchnell zu Stende gebracht bat; an das Schwert ſelbſt 
habe ſch dabet am allerweniaſten gedacht. Aber wenn wir zu lange 
damit warten, dann könnte allerdings dieſe Löſung eintreten. 
Meine Herren, ich bin beufe und fett ſehr lange der'elben Anſicht, 
daß auf die Dauer dlieſes Wahlrecht nicht ihre 
erhalten ift und daß es auf keinem Geblete bedenk icher iſt, 
das Wort „zu ſpät“ ausſprecken zu müſſen, als hier. Ich wieder- 
bole, das wäre gleich bedeutend mit einem Intrümmergehen des 
deutſchen Retas.“ - ; 

Da fitzt von den Konſervativen, wie die Worte des 
Grafen Limburg⸗Stirum in der Mittwochſitzung des Reichs⸗ 
tags beweiſen, verſucht wird, den Sinn der Rede Mirbachs zu 
verdunkeln, fo erſcheint es ongezeigt, die Aeußerungen dieſes 
Erzfeudalen nochmals feſtzunogeln. Der deutſche Wähler 
kann daraus erſehen, was er von dieſen Herren zu ge⸗ 
wärtigen hat. 


— Die Kommiſſion für den Antrag Kanſtzkkeendete 
am Donnerſtag die Erörterungen über die Durchführbarkeit des 
Antrags. ohne daß noch etwas neues angeführt wurde, erörterte 
dann kurz die Frage, od der Antrag Kanitz geeignet jei, der Land⸗ 
wirtbſchaft zu belfen, was Dr. Lieber allgemein und Abg. 
Steininger (Etr.) ſpeziell für Süddeutlchlend verneinte, und 
— — dann eine Erörterung der entgegenſtehenden ſozlalen Be⸗ 
denken. 

L. G. Die Wohlprüfungskommiſſion des Reſchstages hat die 
Wabl des Abg. Möller⸗ Dortmund (natl).mit 9 gegen 
2 Sümmen für ungtittg erklärt. Das iſt in dleſer Legis⸗ 
latuxperiode ſchon * zweite Mal. 

— Die Abga. Arendt und Genoſſen haben im Abae⸗ 
ordnetenhauſe den Antrag eingebracht, die Staatsregierung 
aufzufordern, den Reichskanzler zu erſuchen, ungeläumt und nach⸗ 
drücklich alle diejenigen Schritte zu thun, welche geeignet find, zu 
einer internationalen Regelung der Währunge frage mit dem End⸗ 
0 eines internationalen Bimetallismus zu 
übren. 

L. G. Die „Kreuzzte.“ vertheildigt den Abg. v. Kardorff, 
der gern die Auszählung des Reichstages ver⸗ 
anlaßt bat. „Es düntt uns ongemeifen, ſchreibt fie, gerade (zt, 
wo ber Reichstag ſeinem Ende entgegengebt, bei jeder ſich dar: 
bietenden Gelegenbelt den augenfäligen Beweis zu führen, daß 
feine Mitglieder ſelbſt in erſter Reihe ſchuld daran find, wenn 
wichtige Geſetzesvorlagen nicht zur rechtzeitigen Erledigung kom⸗ 
men.“ Danach hätten die Freunde der „Kreuzzta“ es eigentlich 
nicht Hern Singer überleſſen dürfen, heute bei der Berathung des 
A die Beſchlußunſt higkeit des Reichstags feſtſtellen 
zu laſſen. 

L. C. Der Flottenparade von über 100 deutſchen 
und fremden Kriegafchiffen, welche nach dem Feſiprogramm für 
die Eröffnungsfeier des Nordoſtſeekanals am 21. Juni 
ſtattfindet, ſollen nach neueren Beſtimm ungen die Mitglieder 


des Reichstages und des Landtages nicht, wie bisher ange-] Wagen mitſammt dem Pferde in den Teich binabgezogen. Beſnahe 
nommen wurde, zu Waoſſer, ſondern von einer am Ufer zu er [wäre noch der Lenker des Gefährtes mit ertrunken. Pferd und 


richtenden Tribüne aus beiwohnen. 

— Den in unferem heutigen Morgenblatte gebrachten ſtatiſtiſcken 
Augaben über die Entwickelung der deutſchen Zucker induſtrie 
gen wir noch binzu, daß die Zahl der Zuckerfabriken von 1871/72 

s 1894/95 von 331 auf 405 geitlegen iſt. 
und — Eine Pet tt kon auf Ueberſetzung des Talmud 
Fi Schulchan⸗Aruch von Reſchswegen wurde von der 
Üttonstommiffion des Reichstags als Erörterung im Plenum un⸗ 


1 Ter d tſche Kolonlaltabat der N 
Der e u e olonialtaba er eu⸗ 
Werne, Kompagnie iſt, wie der „Voſſ. Sto.“ aus Am⸗ 
daßeltd am berichtet wird, bel den gegenwärtigen Tabakverkäufen 
aſelbſt im Verhältniß zu dem Erzeugungspreis wen ta günſt g 
worden. Bei der Einichreibung am 15. Mal wurden 251 
og 1893er Ernte Ant Stepbansort, häufig bunt und dick, 
ſprüct Ballen 1894er Ernte Pflanzung Erima, leicht, oft trocken, 
dipidelig,, beide gut in Qualität und Brand, vorgebracht. Bei 


n. Die Freibadeanſtalt vor dem Eichwaldthor it geſtern zur 

Benutzung fretgegeben worden. 
„ u. Auf dem Neubau St. Martin 4 ſind geſtern 2 Pferde 
des Fuhrunternehmers Zellmer in die Baugrube gefallen. Die 
Thiere konnten erſt nach ½ſtündigem Bemühen wieder beraus- 
geholt werden. 

n. Fuhrunfall. Geſtern früh ſprang in der Gr. Gerberſtraße 
an einem großen Kohlenwagen ein Radreſfen ab. Derſelbe war 
mit dem einen Ende unter die Pferdebahnſchtiene gerathen und riß 
auch dieſe heraus. 3 - 5 

n. Der Gerberdamm wird gegenwärtig an den vom Hoch⸗ 
waſſer betroffenen Stellen mit einer Klesaufſchüttung verſehen. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver baftet: ein Arbeiter 
wegen Verübung rubeſtörenden Lärms, ein Arbeiter wegen fort⸗ 
geſetzter Beläſtigung des Schutzmannspoſtens in der 
drei Bettler, ſechs Dirnen. — Gefunden ein goldener Trauring, 
aravirt T. P. 1891. — Verloren ein Portemonnate mit 
400 Mark. 5 8 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 17. Mal. (Zur Vermeidung von Ver⸗ 
wechſelungen.] Mit Bezug auf die Veruntreuungen, welche 
der Direltor der Geſellſchaft „Weichſel“ Alexander Gibſone ver⸗ 
übt hat, ſchreibt man der „Nat, Ztg.“ aus Danzig: „Es beſteht 
bier ſeit mehr als hundert Jahren ein hochgeachtetes Getreide⸗ 
Geſchäft unter der Firma Gebſone u. Co. Begründer deſſelben 
wax der engliſche Konſul Alexander Gidſone, bekannt als Freund 
des Feldmarſchalls Grafen Gneiſenau und durch feine Mithilfe 
bei der Vertheidigung Danzias gegen die Franzoſen. Das Ge⸗ 
ſchäſt aing ſchon während feines Lebens auf den ihm befreundeten 
Kommerzſenrath John Sprott Stoddart über. Inhaber iſt jetzt 
deſſen Sohn, der Kommerzſenrath Franctd Blair Stoddart. Ein 
Neffe des Konſuls Alexander Gibſone, Kommerzienrath Alexander 
Gibſone, ein ſehr angeſehener Mann, at Anfangs der zwan⸗ 
ziger Jahre das unter der Firma Alex Gibſone bekannte Rhederei 
geſchäft, einſtmals eins der größten in der Oſtſee. Nach feinem 
Tode 1853 übernahm dieſes Geſchäft deſſen Sohn Gehetmer Kom⸗ 
8 John Gibſone, welcher auch Direltor der Danziger 
Schifffahrts⸗Aktien Geſellſchaft wurde, jetzt ſich aber vom Geſchäft 
zurückgezogen hat. Der älteſte Sohn deſſelben, der (panſſche Vize 
Konſul Alexander Gibſone etabltrte ſich hier vor 14 Jahren unter 
der Firma A. Gibſone jun. und war zugleich Direktor der Geſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“, Danziger Dampfboot und Seebad⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, welche er durch Weruntreuungen ſchwer geſchädigt hat. 
Alexander Gibſone iſt ſomit nicht zu verwechſeln mit Alex Gibſone, 
welche Firma fein Vater John Gibſone führt.“ E 

* Gumbinnen, 15. Mat. [Ein gräßlicher Unglücks⸗ 
Ebauſ ereignete ſich geſtern Nachmittag um ca. 7 Uhr auf der 
Chauſſee vor Leopoldsluſt. Um dieſe Zeit kam ein Beſitzer aus 
Abbau Sad peitſchen mit ſeinem zweſſpännigen Fuhrwerk, auf 
welckem er Bauholz geladen batte, aus der Stadt gefahren. Der 
Beſitzer wurde auf der Fahrt von Keampfanfällen heimgeſucht. 
Plötzlich gingen die Pferde durch, der Wagen verlor ein Rad und 
der Leiter des Fuhrwerks fiel zur Erde. Auch ein Stück Bauholz 
fiel vom Wagen, welches fo unglücklich den Beſitzer traf, daß er 
verſchledene arge Verletzungen davontrug. Das Fuhrwerk wurde 
von Paſſanten jedoch ſebr bald angehalten. Der Verunglückte 


Wohnung gebracht, während ſein eigener Wagen ihm nachgefahren 
wurde. Durch das durchgehende Gefährt wurden auch zwet kleine 
Kinder, das dreijährige und das fünflährige Töchterchen des Ar⸗ 
belters Wleſemann aus Norutſchatſchen, niedergerlſſen. Das drei⸗ 


feinen Geburtstag feterte, der linke Arm gebrochen wurde. 
Laurahütte, 16. Mal. [Pferd 100 Wagen in 
den Fluthen verſchwunden.] Bel Gelegenheit des 
Wochenmarktes in Laurahütte am Dienitag früh gerleth der Wagen 
eines Kattowitzer Geſchäftsmannes beim Anftcängen mit feinem 
Hintertheil in den großen Hüttenteich daſelbſt und da der Teich 


herbeigebolter Feuerbafen ꝛc. einige Bretter und fonftige Theile 
des Wagens aufzufiſchen. (Bresl. Ztg.) 


a Augekommene Fremde. 


Bofen, 17. Mat. 
Hotel de Rome — F. W. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr 18.) Die Kaufleute Blöcker u Schoep d. Berlin, Hartdegen 
a. Caſſel, Cohn u. Lyßmann a. Stuttgart, Schindler u. Freund a. 
Breslau, Zimmermetiter Dröſe a. Zuln, Direktor Schurgaſt aus 
Berlin, Fabrttbeſitzer Eſſer a. Görlitz, Gymnaſtaldirektor Dr. Schröer 
a. Gnesen, die Stadträthe Herzfeld o. Graudenz u. Schmidt aus 


Leipzig, Hauptmann Parriſtus a. Liffa. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rlttergutsbeſ. v. Tledemann a. Seeheim, Bankdirektor 
Greß a. Frankfurt, Stadtrath Dietz a. Bromberg, Direktor Voigts 
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Jahrgang. 
ſehr abweichender Werthauffaſſung holten Stephansort 39 bis 


65 Cts. toxirt, Erima 69 bis 123 Cts. toxirt, beiſammen 82 Cts. 
wird in Sonderburg eine von der 


ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet 


Breſtenſtraße, | Ch 


wurde alsdann mittels eires fremden Fuhrwerks nach feiner | K 


jährige blieb fofort todt, während dem fünffährkzen, welches geſtern füß 


an diefer Stelle tief und das Ufer ſtell iſt, wurde der ganze FH 


Wagen waren vollſtändig verſunken und gelang es nur mittelit| 60 


Rawitſch, Fabritdtrektor Lachmann u. Techniter Oberländer aus B 


in de. 
bei un e Juſerate 
den Angenommen 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Inferate, die ſechsgeſpaltene 1 oder deren Raum 
in der Morgenausgabe auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 9 
Stelle entſprechend höher, werden in der Grpeditlon für die 
Mittagausgabe bis 8 ar Rermittone, für dle 

Alorgenauogabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


T., an bevorzugter 


1895 


a. Berlin, Fabrikant Camerer a. Stuttgart, die Kaufleute Pilger. 
Senger, Sauerwald, Iſaacſohn u. Heimann a. Berlin, Schäfer a. 
Köln, Herremann a. Graudenz. Michel u. Schmidt a. Stettin, 
Wollenderg mit Familie a. Breslau. | 
Aotel de Berlin. [Fernſyrech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Schreiber u. Heine a. Berlin, Schmitkowski a. Pinne, Hoff⸗ 
mann u. Meyer g. Bromberg, Dulklewicz a. Breslau, Krauſe a. 
Leipzig, Ren -er Mielinckt a. Dresden. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Frau Müller 
u. Propſt Renkawitz a. Uſch, Kaufmann Elſenſtädt u. Ingenleur 
Kramm a. Berlin, Rittergutsbeſ. Dr. Hulewicz a. Gorzykowo. ' 
Grand Hotel de France. Propſt Barczemäti'a. Poſchowo, Dr. 
Karczewskt a. Owinsk, Obyſzewskt mit Tochter a. Slupca, Ritter⸗ 
autsbeſitzer Suwalskl a Tyſzewo, Renter Dumcſynski a. Krakau, 
Prälat v. Poninski a. Koscielec, Rechtsanwalt Jaruzelski a. Kallſch. 
95 Enke Brandt u. Neumann a. Berlin und Klettke aus 4 
amburg. 1% 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Borchard 
mit Frau a. Pinne, Katler a. Rogaſen, Goldmann a. Rawitſch. 
Kaphan a. Miloslaw. Pletſch a. Bromberg, Schleſinger a. Eſch⸗ 
wege, Silberſtein a. Czempin, Samter u. Pottlitzer a. Berlin, 
5 u. Landau a. Breslau, Jacob a. Dobry u. Jacob a. 
reuzburg. 50 — 
C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Wandel a. Chemnitz, Brech g. St. Lazarus, Kalthoff a. Köln, 
Lammfromm a. Berlin, Strilm a. Grunowo u. Bockmann aus 
Glogau, Lebrer Volkmann a. Stofft,- Weingutsbeſitzer Diel aus 
Burg er, Ingenieur Wolf a. Mühlheim, Monteur Gäbler a. 
emnig. j . 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Steinbrint 
a. Stettin, Thalheim a, Düſſeldorf, Wojctechowskl, Lehſte Schuch 
u. Schröter a. Berlin, Walter a. Liegnitz, Mendler g. Breslau, 
Eltze a. Potsdam, v. Velſen a. Haarlem in Holland, Lehmann a. 
Dresden, Schreyer a. Leipzig, Fabeit int Aſſert 2. Landes hut. 
Theodor Jahns Hotel garni Die Kaufleute Schleſinger u. 
Löwenberg a. Berlin, Sturm u. Heniger a. Breslau, die Paſtoren 
Boer Schwerſenz u. Tank a. Kuſchlin, Generalagent Tannhäuſer 
d. Poſen. N 2 71 


Vom Wochenmarftfkk. 


8. Boten, 17. Mal. 
Bernhardluerplatz. Getreidezufuhr ſtark. Der Zentager 
Roggen 6,25 M., Weizen 7,75 Mk Gerfte 5,25 M., Hafer 6M. 
Gemerge, Wicken u. Hıfer 450—4,75 M. blaue Lupinen 3.25 M. 
gelbe Lupinen 4—4,25 M., Erbſen 6 6,25 M. Heu reichlich im 
Angebot, der Zentner 2,25 —250 M. Stroh knapp. Das Schock 
Strob 21-22 M., 1 Bund Stroh 45-50 Bf. — Vtehmartı. 
Zum Verkauf ſtanden 85 Fettſchweine. Der Zentner lebend Gewicht 
wurde im Durchſchnitt von 28—32 M. de zahlt. Ferkel reichlich 
angeboten, 1 Paar 6-7 Wochen alte Ferk l 17—20 M, ältere 
und ſtrammere mit 24 M., Kälber 48 Stück, des Pfd. lebend 
Gewicht 25—33 Pf., Hammel 50 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 18 —20 Pf. Rinder 9 Stück, der Zentner lebend Gewicht 
für mittel Schlachtvieh 28-30 M., leichtes Schlachtoteh bis 
27 M., ferner mehrere Milcgziegen zu 12—15—18 M. pro Stück. 
Geſchäft flan. Der Auftrieb wurde nicht verkauft. — Alter 
Markt. Kartoffeln ſtarke Zufuhr, der Ztr. -150-160 M., 
Geſchäf: ſchleppend. Dr Str. Wrucken 1,00 —1,10 M. Die Metze 
Kartoffeln 7-9 Pf., 4—5 Bund Radieschen 10 Pf., 1 Bio. 
Spargel 40-55—60 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf. 1 Bund grüne 
Zwiebeln 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 8—10 Pf., 4—5 Rettige 5 Pf., 
2 kleine Wruden 5 Pf. 1 große Wrucke 8-10 Pf. 1 Bund 
Peterſilie 5—10 Pf., 1 Sellexiewurzel 4 Pf. 3 Pfd. Möhren 
5 Pf. 1 Pfund Butter 1 bis 
1.20 M., S 


abgegeben. Blumen, Flieder in Menge an jeboten, Maiglöckden 


* 


1,20 M., 1 Pfund mittel Aale 70-80 P 
60 Pf., das Bid. Zander 80 Pf 


Pf., 1 Pfd. Butter 1—1.10—1 20 
2 230 1 Pfd. Srargel 40—60 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15 bis 


Der tr. Roogenkleie 4— ö tzen⸗ 
kleie 4M. Wetzenſchaalen 4 M., Kapstucen Tb W N 
55.75 M., Dotterkuchen 4.50 M., Palmkernkuchen 5 6 M., Hanfe 
kuchen 5—5 25 M. 1 K e 0 


8 


Deutſche Feuer ⸗Ve 90 A Geſellſchaft zu 
erlin. Der uns vorliegende Bericht der in der Ueberſchrift ge⸗ 
nannten Geſellſchaft für das Jahr 1894, der 3. ſeit Beſtehen 


dieſes wohlrenommtirten Inſtituts, legt von neuem Zeuaniß für 
die ſtetig fortſchreltende gedelhliche und erſorteßliche Thätigkelt 
derſelben ab. Es ergiebt fi h dies ſchon aus den wenigen nach⸗ 


oder 55,00 M., Mai 70er 35,20 M. Tendenz: unverändert. 


bedauern, daß der Rücktritt deſſelben durch ein verhältniß⸗ 
mäßig recht untergeordnetes Vorkommniß hervorgerufen wurde. 
Sie ſprechen die Hoffnung aus, daß ähnliche Vor⸗ 
gänge ſich nicht wiederholen werden. Das Opfer, welches mit 
dem Rücktritt Kalnokys gebracht worden, ſel groß und ſchwer. 
Ueber feinen Nachfolger lauten die Wiener Meldungen ſehr — 
zurückhaltend. Die „Neue Freie Preſſe“ ſchildert ihn als ge⸗ 
wandten Diplomaten. 

Das Vaterland“ ſchreibt: Gerade in dem Konflikt, der den 
Rücktritt herbeiführte, that — 4 ſeine volle P icht, indem er 
einſeitige Angriffe auf die auswärtigen Angelegenheiten, für welche 
er die Verantwortung getragen hat, entſchieden zurückwies. Das 
„Neue Wiener Tageblatt“ fagt: Die europäiſche Friedenspolitit 
büßt einen löblichen Mitarbeiter ein. Man muß wünſchen, daß 
fein Nachfolger an den Höfen Europas und bei den Kabineten 


Börſe zu Poſen. 
2 55 17. Ma. [Amtlicher Börſenbericht.] 
ritus. Gekündigt —.—. . vo —.— 
(Tex) - ,— 8 — Faß (50er) 54,6, (70er) 34,80 
Pof Mai [Privat⸗ Bericht! Wetter: Schön. 
Spells fefter. L. o. F. (50er) 54 t0, (70er) 33,89. 


Marktbericht der Saufmännifchen Vereinigung. 
Poſen, 17. Mat 1 
feine Waare mi en 8 Fr Waare 


pro Kilo 
Weizen 6 M. = Pf. 3 1. 40 5 15 M. — Pf. 
Roggen 12 = 6) — — . 
Gerſte el Bee =. — 
Hafer 12 ü 80 =- 11 80 = 11 ⸗ 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. 


com zu 4 — ee, von 67177 M. Es 
ine 1 0 nung pro 1891 — £54026 M. Brandſchäden 
 ämtentelet® 31110 M. des Vorjahres. Die Schabenreferve 
weak der Rückdeckung 76349 M. Der Reingewinn 
waren 1594 ſtellt ſich auf 162027 M. 8 wie folgt ver · 

en zoeden ist, Zur Kapſtalreſerve 8101 M., zur Tantieme 

u P, zu 18 % Dividende 108.000 M. N i %, zum 

Nn ⸗ Una ace „Fonds 10 000 um Sparxrfonds 

5 M. Das Grundkapital der ice beziffert ſich auf 
000 000 M. Auf dieſe durch dieſe Zahlen konſtatirten Reſultate 
kann die Zeitung ſtolz fein. Wie man uns mittheilt, iſt die Ge⸗ 
ſellſchaft gerade durch die Billigkeit ihrer Sätze und Promptheit 


bet Erledigung ihrer Verpflichtungen in weite Kreiſe vorge⸗ 0 o akkreditirt ſei, wie Kalnoky. Die Markikommifkon. 
drun 5 Katro wird gemeldet, daß ſich der Graf Firnijus in 
Oeſellich iat 1 Eiberfelp oma En e aan, Samen f e de Hotel „d Angleterre“ durch zwei Amtlicher Marktbericht 
ellſchaft zu eld aingen in der Zeit vom anuar | Revolverſchüſſe getödtet habe 
dis Ende Avril d. J. 660 Anträge über M. 3 227 554 Kapital und Prag. 17. Mal. Nach dem heute Abend anläßlich des der eee e-. in — Stadt Poſen 


M. 3746,90 jährliche Rente ein, wovon 506 Anträge über Mark 
2385221 Kapital und M. 3746.90 jährlicher Rente Annahme 
ſanden. Der Geſammtbeſtand bezifferte ſich Ende ur 55 auf 


Johannesfeſtes abgebrannten Feuerwerk fanden vor dem böh⸗ 


miſchen National⸗Theater, der Polizei⸗Direktion, el deutſchenn Genen nada. ER Ar 


13551 Policen über 66108787 Kapital und M. 49 658,19 jähr⸗[Caſino und dem Staatsbahnhof czechiſche Demon- Belsen 15! 30 
Eee he: rag 5 fie ae e ſt ra Ga 2720 ea Eine Verhaftung wurde vorgenommen. 
e ade a * aris, 17. Mai. Der Geſundheitszuſtand des Miniſters Roggen 07 
8 2012, d va⸗ 
renn Pr e e der öffentlichen Arbeiten erregt große Beſorgniß, beſonders das b 


heftige Fieber läßt den Zuſtand bedenklich erſcheinen. 

ndon, 17. Mai. Die von Nicaragua geforderte 
Entſchädigungsſumme iſt geſtern hier an die 
engliſche Regierung gezahlt. 

London, 17. Mal. Die „Times“ melden aus Phlladelphia 
vom 16. Mat: Die Zuſammenkunft der Silder⸗Inter⸗ 
eſſenten wurde heute in Salt⸗Lake⸗Clty eröffnet. 17 Staaten 
ſind vertreten. Die bis jetzt gehaltenen Anſprachen laſſen die Ab⸗ 
ſicht erkennen, in eine Aktlon für die Silberprägung außerhalb 


unfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme ſtieg auf M. 295 52 
Ende April 1895 beſtanden in der Gee eee 
lung 1105 Verſicherungen über M. 11 2 Höchſtſchadenſumme. 
Die Prämien⸗Einnahme ftieg auf M. 35 262,07. In der Lebens⸗ 
Verſicherung kamen in den 4 Monaten 35 Sterbefälle über Mart 
292 700 vor; in der Unfallverſicherungs⸗Abthellung traten 396 

Schadenfälle ein, daxunter 386 e 7 Invallditäts fälle 
und 3 Todesfälle. Erledigt wurden 242 Schadenfälle mit Mark 
28 482,18. 14 weltere Schadenfälle betreffen die Haftpflicht⸗Ver⸗ 

ncherung. An Verſicherte und deren Ara ma wurden bis 


döchſter aramm 
niedrigſter 12 11 
An 1 ere Artit 


Hafer 


Ende April 1895 M. 10701300 ausbezahlt. Das Geſammt⸗Ver⸗ der gegenwärtigen 1 Bartelgrenzen einzutreten, und bie gr 
auf rund 24,5 | Unbänger innerhalb beider Parteien zu unterſtützen fen 
VVV / And Madrid, 17. Mat. Die Regterung schickt 1500 Mann Ka- Anſen 
3 > N nach Cuba. Bohnen — — an 
de Bourbon, welcher fih nach Marokko begiebt | Kartoffeln 2 80 3 — ar 80 
Marktberichte. verzi tet af die Landung in Spanſen und wird ch in Gibraltar] Uindfl. v. d | 210 1890 ＋ 
“ Berlin, 16. Mal. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Bes an Laud begeben. Keule p. 1k g 1201 1 101 101 | 


u 108 115 Nur len 0 he den 8 Ron ie 
entral»Marttballen) Ma Wien, 17. Mai. Der ungariihe Minifterpräfitent Baron 

r reichlich, etwas beſſeres Geſchäft, Preiſe 12 Fee — 2 
5 weinefleſſch 15 11 nne 122 ag konferirte heute Vormittag mit dem Grafen Go lu 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Mat. ron Agentur B. Heimann. Poſen.) 


. N x mäß Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe etwas . 17. Mai. Auf dem Ledermarkte im N. v. N. v. 16. 
d iritm 
BE le Maler e ge ige Era n h, mühe in ber Rast ce Bo: euere o ien 27 Aber Io ohne zes 26 80) 58 80 
et — Senate, Obſt und Südfrüchte: Un⸗ n e 1 55 ER. + 1 90 do. Sept. 152 75.152 2 Par 4 
veränder eckt. Der Schaden wird auf 200 terl. geſchätzt %- 
geringere Sojbutie 5-88 MR. Wendet 70g n ar Viele arme Einwohner der Manning. Street flüchteten aus den 9. Fal fg p — Ir N 44 50 4 80 
Eder lehr Candeter one Nang 220.-2,55 DR. per Sog. Häufeen und lagerten im Freien. Cine Anzahl Gerbereien Üt| de Sept. 196 5.137 26] 70er Seht 41 90 41 80 
Bromberg, 16. Mal. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ ausgebrannt. U ſtill ber foto ohne Faß — — — — 
tammer.) 1 141— 154 121 „geringe 9 165 — Mn a elgrad, 17. Mai. Wie aus guter Quelle verlautet, De Bist > 40 2 8 Kar En ne 
le M. Futte: bat König Alexander gegenüber dem Präffbenten des de. Saad aun im 5 


fortſchrittlichen Deputirtenklubs geäußert: „Er habe nie an 


Gerſte 90 
— U —130 M. — 105 
erbſen 110 — 120 W. „Kocherbſen nominel 121—130 — Hafer bie Auflöfung der jeg gen Sküpfchtina ge⸗ 


(70er) 16.009 Str. (59er) —,000 
bis 115 M. ſikurſe. No. Ltr. 


Kündigung in 
Berlin, 17. Mat. Shin 


Breslau, 16 Mai (U mtlicher r dacht; dieſelbe werde ihr Mandat bis zum letzten Augen⸗ Weizen pr Nat... 15) 25 151 25 
e Ii Senn lic behalten nenen. Nin... 8 1 75 
„Okt. do. PC 1837 — 136 75 
IH 2 rein, 16 740 u ind A rn % Per Going Ker Ee 15 aua euifins Rus amtlichen n N. v. 16. 
Waben höher, per 1009 en loko 154—158 M., per 8 8 eg 70er loko ohne Faß. 35 8) 36 80 
Mal 157 M. Gd. per Malen 156,50 M. Gd. per Septbr.- ſeſtzeſtellt, daß, zwiſchen Japan und den euro päiſchen F 40 50 40 60 
Oktober 154.50 W. Gd. — Iioagen Loder per 1000 Klloaramm Mächten ein befriedigendes Schlußübereinkommen do der Jun: 40 80 40 900 
j . do. GOTT N, Ct 41 10 41 30 
ioto 133 bis 136 M., ver Mat 135 M. Gd., ver Mat-Junt und getroffen iſt. Das ſcheint die in europäiſchen Blättern ver . A en uf 12 3 SE 
per Juni⸗Jult 135 M. Br., per e . 136 M. bez. breiteten Behauptungen zu widerlegen, Rußland beanſpruche do. eo Sept n 1828 
— Hafer per 1000 Kilogramm foto 123—128 Spiritus be⸗ das Protektorat über Korea. o. 7 = E 1 90 
9990 per 10000 Liter Prozent loko obne en Tier 36,20 bis do 50er loko o. % — 

1355 heile: We 1 M., Mogel 135 * Pi TTT 2770 290 9920 20 
i ich Fa jet, Dec 100 Mlloge rot obne Faß Telephoniſche eher Br. 4% f, Anl.106 10108 400. % 8 le 103 20 0 40 
M. Br. Fe Vetroleum lote 11.90 M. verz. per Kaſſe mit , RL Are Mat, Nachmitta “ol. 1 12 1 108 1 7 5 Gant oe = au N N 
Proz. A 25 16. Mal W 0 Ib er! ch t. Kammzug⸗Termty⸗ Im Neichstage de. 40 entenb. 105 40 105 Lom b arden 3 48 60 43 70 
3 La Mate b. Ju 22 an B. 9 ge a 8 per ergriff am greitog zunächſt n Ren — 3 ros % Br 15 weite 10 Dist⸗Kommandit 3 221 40/220 20 

Nenn ee | e e Duni dab Moct uob e eee 79005 Fondsſtimmus 

t. 297% 379 0 7 p 97‘ M., mit Rudhibt et die wisdetholte Beſchlußunfäh! of err Banknoten 167 651167 5 feft 


* Dezbr. 3 ber x Sannag 3,02%, M. per Februar 303 des Hauſes nur noch in beſonders dringlichen Fällen Ur Urlaub > 
SR, per Marz 3,06 Me., per April 3,05 M. — Umſatz 40000 delle. E. bitte die Abgeordneten, im Intereſſe der Erlediaung do Stlberrente 100—100 2 


seilo d 8 öglichſt volzählig zu den Siku 
, e | Dem ea 91 90) 91 0 Säwazztop 267 —283 — 
dee lebhafter fag . d Sodann wird in die erſte Leſung des Zuckerſteuer⸗ MNalmdudmfabt dt. 120 501120 3 a m. St.⸗Pr. Sa. 7140) 71 49 
Bradf al. Wolle ſtetig, weniger feſt; Garne nothgeſetzes eingetreten. Marienb. Miaw.do]84 90) 84 2 ſenkirch. Kohlen = 69164 60 
le unperäinbert Stentsfetretär Graf Poſadowsky richtet einen Appell an 8 . 7 75 les 39 65 Rowengl., en 25| 55 20 
. Boln. 4½% Bobrf. 69 69 10] Chem. Fabrit Mi = 89146 — 
die Linke, das Schauſpiel von geftern nicht zu wiederholen. Würde | Friech. 4°, Goldr. 29 6 29 75 Sderſch Ei -Ind.A. 88 — 88 25 


Telephoniſche Börjenberichte daß Buderftenernoißaelep und das Branntweiniteuergefeß nicht er» Italien. 4% Rente. 89 10 88 7 ba Wien 141 — 141 — 


Magdeburg, 17. Mal. Zuckerberi ledigt, ſo lichen die agrariſche Bew 1 nur erſtarken. Vom welt⸗ do. 3“, Eiſenb.⸗Obl. 54 60 54 3 
Kornzucher el. von 928 / “nn rihſchaftlichen e ſeien d mien 7 verwerfen, aber | Mexikaner A. 1890. 83 509 — l Mitten & Stel 93 10 92 50 
Kornzucker exl. von 88 Broß Red. 19,50 — 10,70 Beulſchand könne ſie allein nicht abfchaft en, well es ſonſt ber ons Ruff. 4% Staatsr. 67 80] 67 Bl Schweizer Centr. .141 — 141 20 
neues 10,60 —10,75 | kurrenz nicht N ei Die Induſtrie werde ſich ſalviren, der Num. 4% Anl. 1890 99 50 88 70 Warſchauer Wlener271 — 269 10 
Nachprodutte excl. 7 Brozent Mend. 7.55925 einzige Leidtragende jet die Landwirthſchaft. Eine definitive Reform] Serb. Rente 1885. 69 75 — — Berl. Handelsgeſell. 157 — 156 30 
a Tendenz: Ste . könne nicht vor der nüchſten Seſſion 9 werden. Eine Türken⸗Looſe iu 750137 80] Deutſche Sun Haag 18 25 191 50 
Beodra n 20.00 Sanirung fet nur auf internationalem Wege möglich. Disk.⸗Kommandit 221 1022 40 Köuigs⸗ und Laurah. 137 25 187 25 
Brodra I 2%, . g. Dr. Meyer⸗Halle führt aus, Die Anke babe nur ge- Pof Prov. A. 55107 — 116 6“0[Bochumer Gußſtahl — Dan 40 
em. Ratfinade mit Fass 22,76— 23,25 ſthan, was die Ordnungsparteien bei weit 8 wichtigeren] Pos ritfabrlt 1 — 167.2 
Gem. Melis I. mit Faß 22.25 22,50 rd — gethan haben. Die Herren, diedlo nach Liebesgaben ver⸗ achbörſe: Kredit 247 40, Diskonto⸗Kommandit 220 40 
Tendenz: Stetla. f * en, ſollten 1 * ſelbſt kommen und fie ſich holen. Man könne] Ruff. Roten 920 28, Bof. 4% ranbbr. 102 90 G. 3%, % Pfandbr 
l 1 I. sun Tranfite och nicht an den Haaren herbeiziehen. Man ſehe wieder ein» | 101 90 
B. Hamburg per Mat 10,42% bez. 10,45 Br. Bl wie bach die freifinnige Partei während ihres 30 jährigen De Ae 17. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
dto. 8 ver Jun 10.62 ¼ * 10,55 nr ſtehens mit der Bekämpfung der Prämienpolitik per hätte. Nur 16. N. 16. 
dto. . ver Juli 10,62), G. 10,67 Br. mit einer 3 Steuerreform könnte der Induſtrie ge⸗ Weizen ruhig 12 Spiritus behauptet 
dto. 5 ver Yuguft 10,75 bez. 10,77¼ Br. bolfen werden. Die Hauptſache fet die Steigerung des Konſums. do. Mat- Jan 157 —156 * ver lots 70er 86 50 36 50 
Tendenz: Feſt. Landwertbſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerstein erklärt do. Sep‘-oft. 154 50154 50 Petroleum) 
Wochenumſatz: 000 Centne wenn das Buderftenernothgefeß nicht angenommen werde jo würde Roggen rubt do. per lolo 11 90 11 90 
Breslau, 17. Mal. 8 p iritusbericht.] Mal man das Kapital 5 15 die deutfche Landwirtbſchaft in die do. Wat-Xuni 134 — 195 — 


Zuckerinduſtrle N uderfteuernothgejeb werde nur bis] do. Sept.:Oft. 186 751136 — 


te Verhandlungen mit] Miüpdt ſtill 
9 17. Mai. 5 alpeterhericht] Loo] Bene Sabre and PR En ar de a True 1 
7,50, Eon 7,50. Tendenz: bee ren, müſſe Deutichland bauch Welk höhere Export⸗ De aus 


ubon, 17. Mal. Oproz. Sadazuder 123%, jet do. F Peteoleun lolo verhenert ante „% Biol. 


ven a len. 
— Rüben ⸗Rohzucker 10%. Tendenz: feſt. — 
a ũÄ?————— 


pahn (Ctr.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei 
zur ee 


Der Kaiſer ift heute früh 8 Uhr in beſtem Wohlſein 
in Pröcckelwitz (Oſtpreußen) eingetroffen. 


: 5 Berliner Wetterprognoſe für den 18. Mai 
Gelegraphiſche Nachrichten. auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteoroloalſchen 
7. Mai. Sämmtliche Blätter wid d en Di a Seewarte privatlic Asen. 
Wien, 1 a liche er men dem Kühles, v nn 1 mit Regen 
Grafen 1 Kalnoky höchſt eh rende Nachrufe und und indien norbmeftlichen 28 — 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


9 
1 
| 


